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eines vierten Parlements (1639). Dasselbe verfuhr im Sinne der ftüheren,
und wurde dissolvirt, wie diese. Aber die Schotten brachen in England ein,
schlugen das übelgesinnte königliche Heer, und nöthigten den bedrängten, von
aller Hilfe entblößten Böonarchen zu der auch vom englischen Volke mit lauter
Stimme begehrten Versammlung eines neuen, des fünften Parlements
(1640). Dieses — man nennt eS das langwierige oder das blutdür¬

stige — dissolvete er nimmer.

Dem Troz der früheren Parlemente hatte Karl einen starren Herrschersinn
cntgegengesezt und gesteigerte Strenge. Er hatte Nichts dabei gewonnen;
jezt suchte er, durch die steigende Bedrängniß kleinmüthig geworden, sein
Heil in Nachgiebigkeit, und verlor dadurch Alles. Mit den politischen und
kirchlichen Fanatikern, die ihm gegenüberstanden, war keine Aussöhnung
möglich; die Nachgiebigkeit, als Beweis der Schwäche, ermunterte zu desto
rascherem Angriffe, und die Wohlgesinnten auf beiden Seiten verloren den
Muth, zum Könige zu stehen, dort, wenn sie des ftüheren Mißbrauches
seiner Macht und seiner tiefgewurzelten Neigung zur Willkür gedachten, hier,
wenn sie ihn zaghaft seine Freunde verlassen, seine treuesten Diener den Fein¬
den preis geben, überhaupt unstät von einem Plane zum anderen schwanken,
an Kraft und Entschlossenheit verarmt sahen.

Das Parlement, im Geiste der früheren verfahrend, erhob sofort eine
Reihe Beschwerden gegen den König und seine Minister. Der Graf von
Strafford wurde angeklagt wegen Hochverraths an der Nation und in bei¬
den Häusern verurtheilt, mit Uebertretung der gefezlichen Ncchtsformen und
unter vielen Aeußerungen gewaltthätiger Parteiwuth. Drohungen des auf¬
rührerischen Pöbels erpreßten den Beitritt des minder leidenschaftlichen Ober¬
hauses, und vermochten endlich auch den König zur schmerzvollen Willfah¬
rung. Strafford, nach der standhaftesten Vertheidigung vor dem Gerichte
seiner übermächtigen Feinde, litt den Tod mit Seelengröße (1641), sogar
seinen Verfolgern ein Gegenstand der Bewunderung und des Selbftvorwurfes.

Auch der Erzbischof Laud kam in's Gefängniß. Mehrere andere Mi¬
nister entflohen. Der muthlose König bildete sich ein neues Ministerium aus
Männern des Volkes, und willigte in Alles, was immer das Parlement be¬
gehrte, in die Abschaffung der Sternkammcr und des Gerichts der hohen
Kommission, in die Bill, welche das Tonnen- und Pfundgeld von der Be¬

willigung des Parlements abhängig erklärte, in eine andere, welche die Zu-


